
Europäische 'Rundschau.
Provinz Prandenlmi.

Berlin. Der ehemalig« Stadt-
verordnete August Scheiding, welcher

rücksichten sein Amt niederlegte, ist im
77. Lebensjahre verstorben. Der
Senior der Musterzeichner Deutsch-
lands, Wilhelm Röhn, ist nach länge-
rem Leiden im 86. Lebensjahre gestor-

Jahre und zwar ohne Unterbrechung
in Berlin thätig. In seinem Fach galt
er als sehr geschickt. Eine der älte-
sten Damen Berlins, Frau Charlotte
Neugebauer, vollendete in ungemein
geistiger Frische ihr 98. Lebensjahr.

Theil an den Ereignissen unserer Zeit.
Bei einer Gasexplosion im Hause

Friedrichstraße 168 wurden die Zei-
tungsfrau Pauline Reck und der Ar-
beiter Albert Schmidt schwer verletzt.

In der Wohnung des Cigarretten-

sabrikanten Last, An der Stadtbahn
60, kam Feuer aus, welches die W^h-
samintschaden beträgt etwa 10,000
Mark. Feuer zerstörte theilweise die
Arbeitsräume der Lampenfabrik von
Schuster und Baer, Prinzessinnenstra-

ße 18. Der Schaden ist beträchtlich. ?

Erhängt aufgefunden wurde in seinem
Bureau der 40 Jahre alte Kaufmann
Robert Tröge, der in der Klosterstra-
ße No. 40 ein großes Agenturgeschäft
betrieb. Nach einem hinterlassenen
Briefe hat ihn ein schweres Nervenlei-
den zum Selbstmord getrieben. Als
Leiche aus der Spree gelandet wurde
die 68 Jahre alte Fischhändlerfrau
Emma Flügge aus der Großen Ham-
buigerstraße 26. Frau Flügge lebte in
sehr guten Familien- und Vermögens-
verhältnissen. Lebensüberdruß gilt als
Grund zum Selbstmorde. Beim
Baden im Schäfersee in der Nähe von
Reinickendorf hat der 30jährige Post-
hilfsbote Enauer vom Postamt 37 sei-
nen Tod gefunden. Erhängt hat sich
der 16 Jahre alte, in der Strelitzer-
straße wohnhafteLehrling Otto Discher

Biesdorf. Verschüttet und ge-
tödtet wurden zwei Kinder im Alter
von sechs bis acht Jahren der Familien
Fischer und Hiller. Die Kinder spiel-
ten in einer ausgeschachteten Baugrube
auf dem Grundstück des Gärtners
Böttcher, als plötzlich das Erdreich
nachgab und die Kinder unter sich be-
grub.

Provinz Ostpreußen.
Guttstadt. Sein 60jährig«z

Bürgeriubiläum feiert« der Glaser-

eintrat.
We hl au. Der Director des

Provinz Wesipreußen.
Dan zig. Werftarbeiter August

Wischniewski wurde Nachts in Lang-
fuhr von dein 21jährigen Arbeiter

und d«n rechten Oberarm lebensge-
fährlich verletzt.

B«rent. In «in«m hiesigen Haus«

Wasser aus dem alten Mühltnflitß,

Elbi n g. Als eine aus 40 P«r-

Kranl«nhause der Verletzung
Pirvinz Poininern.

Neustett! n. Der 20jährige
Sohn des Gutsbesitzers Pähl kam bei

einem Brande, dem die Scheune zum
Opfer fiel, um's Leben.

Polchow. Wohnhaus, Scheune
und Stallgebäude des Büdners Albert
Helm gingen in Flammen auf.Regenwalde. Die Schmiede-,
Schlosser- und Klempnermeister von
hier und der Umgegend beschlossen, für
den Bezirk Regenwalde eine freie In-
nung zu gründen. Zum Vorsitzenden
wurde der Schniiedeineister Hahn von

Rum me lsbu r g. Feuer zerstört«
das Wohnhaus des Drechslermeisters
Hermann Herter. Vom Mobiliar
tonnte wenig gerettet werden.

SÄivelbein. Hier ist eine
Haüdwerker - Spar- und DarlehnS-

kasse, Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht, errichtet worden.

Provinz Sä leiwig-Holslein.
Altona. Der älteste Einwohner

mann. Bahnarbeiter Dtthleffi
stürzte von einem Baum und trug so

Es handelt sich um einen Unglücksfall.
Provinz Schlesien.

Laub a u. Der kürzlich hier ver-
storbene Rentier, frühere Bäckermeister
E. Popig hat durch letzwillige Verfü-
gung sein ganzes Vermögen (29,000
Mk.) hiesigen Wohlthätigleitsanstalten

Lüben. Im Kalten Bach, hinter
dem Postgute auf Mallmitzer Terrain,
wurde von Nehren lesenden Kindern
eine weibliche Leiche gefunden, welche
als die hiesige Waschfrau Leder recog-
noscirt wurde. Muthinaßlich liegt
Selbstmord vor.

Neumarkt. Ertrunken ist das
vierjährige Söhnchen des in der Jung-
schen Ziegelei beschäftigten Arbeiters
Schmidtchen. Der Kleine war in ein
Ziegelloch gefallen.

Weigwitz. Hier gerieth Nachts
das Wohnhaus der Wittwe Schmidt in
Brand. Als dai Feuer schon eine
große Ausdehnung gewonnen hatte, er-

innerte sich Frau Schmidt, daß im

Oberstock ihre kleine Pflegetochter
schlafe. Ungeachtet der Gefahr drang
die Frau muthig in das brennende Ge-
bäude; die Flammen schnitten ihr je-
doch den Rückweg ab, sodaß sie mit dem
Kinde in den Flammen umkam.

Pirvinz Poscn.
Posen. Bei einem Neubau in

dem Dorfe Biskupitz entstand zwischen
streiklustigen und arbeitswilligen Ar-
beitern Streit. Der Arbeiter Stlepyk
aus Jersitz wurde dabei von denStrei-
klustigen so verletzt, daß er an den Ver-
wundungen starb.

Brvmberg. Wegen Betrugs
erhielt der Landwirth Anton Tibur-
tius Buchholz drei Jahre Zuchthaus. ?

abgeordnete Gutsbesitzer Karl Hempel
ist im Alter von 72 Jahren gestorben.

Czarnikau. Der 11jährige
Sohn des Tischlermeisters Radtke ist

Fraustadt. In der Wirthschaft

feuer sofort auf die drei angrenzenden
Gebäude des Kutschers Friedrich Lind-
ner, der Frau Fengler und des Kut-
schers Stoff verbreitete und diese Häu-ser gänzlich einäschert«. Das Feuer
Schornstein, welcher auf einen Stroh-

Provinz Sachsen.
Sangerh a u 112 e n. Ein höchst

.l t d s
Gehöft des Landwirths Brübach gänz-
lich in Asche. Der Brand entstand
durch Kinder, die in der Scheune mit

Witterda. Lehrer Löhne stürzte

neu er gestorben ist.
Zschortau. Nachts fiel in einem

von der Wittwe Hauptmann bewohn-

und erschlug die in ihrem Bette liegende

Provinz Hannover.
Hannover. Der Tischler Jo-

gend, als Leiche aufgefunden. Krank-
heit und Gram über den Tod seiner
Frau sollen den Selbstmörder zu der
That veranlaßt haben.

Altkloster bei Buxtehude. In
der Nacht gerieth der Schafstall des

Hofbesitzers Garbers in dem benach-
barten Eyendorf in Brand und wurde
alsbald gänzlich eingeäschert. 130
Schafe kamen in den Flammen um.

Celle. Gestorben ist hier der Ren-

ster.
N' d b 's

Provinz ZLestUlkn.

! tor a. D. Dr. Peter Grosfeld feiert

! zeit feierten der Kaufmann MofeS
! Cohn und dessen Frau. Die Jubilare,
! welche im Alter von 82 beziehungS-

j weise 76 Jahren stehen, sind noch sehr
! h n Weidenau
s gab eine Cirkus-Gesellschaft Vorstel-
lungen. Nachts zwischen 12 und 1
Uhr. als sich die Mitglieder der Ge-
sellschaft in ihrem Wagen zur Ruhe
begeben wollten, drangen fünf Pur?

scheu in betrunkenem Zustande in den-

selben ein. Sie belästigten die Künst-
ler, so daß diese schließlich zu allerlei
Werkzeugen griffen, um sich der Ein-
linge zu erwehren. Run entstand eine

allgemeine Schlägerei, wobei einer der
Burschen Namens Geßner einenSchlag
auf den Kopf erhielt, an dessen Folgen
er kurze Zeit nachher starb.

Schwelm. Der in der Bewegung

von 1848 erstandene Schwelmer Turn-
verein ?Zur rothen Erde" feierte das
Fest des SO - jährigen Bestehens.

Nbeinproviiq.
Köln. Im hiesigen Dome wurde

der Freiherr KlemenS»von Bourscheidt
zum Priester geweiht. Der junge Prie-
ster hatt«, bevor er sich dem geistlichen
Stande zuwandte, längere Jahre hin-
durch als Oberlieutenant im Garde-
Schützen - Bataillon zu Groß - Lich-
terfelde bei Berlin gedient.

Bonn. Der Schneider Hassel stach
im Streite mit einem Messer auf seine
Ehefrau ein, so daß diese mit schweren
Wunden am Kopfe und Nacken blut-
überströmt zusammenbrach. Darauf
sprang er aus dem Fenster der dritten
Etage auf die Straße. Er erlitt hier-
bei lebensgefährliche Verletzungen; auch
der Zustand der Frau ist ein sehr ern-
ster.

Duisburg. Die Strafkammer
sprach den früheren Polizei - Inspek-
tor Dräger in Oberhausen, der vor ei-

fpciter von den Vereinigten Staaten
ausgeliefert wurde, von der Anklage
der Unterschlagung amtlicher Gelder
frei.

Provinz Hessen-Nassau.
Gittersdorf. Der 17 Jahre

Nieder h e i m b a ch. In der
Behausung des Phil. Federhen brach
Feuer aus, das in kurzer Zeit elf
Wohnhäuser nebst Scheunen und Hin-
tergebäuden in Asche legte. Bei dem
Wassermangel konnte von den reichen
Futter- und Strohvorräthen nichts ge-
rettet werden.

Ober ad. Schultheiß König ist
an einem Herzschlage gestorben.

Voltmarsen. Der Blitz hat in
den Thurm der katholischen Kirche ein-

digt. Auf dem Felde wurde die Wilt-

getroffen; der Sohn war todt auf der
Stelle, die Mutter wurde tödtlich ver-
letzt.

MkltldeiitsHe Staaten.

sabeth Reuter cUs Leiche heraus. Es
scheint Selbstmord vorzuliegen.
Nach kurzer Krankheit starb der her-
zoglich sachsen-altenburgische Oberhos-

A rnsta dt. Verhaftet wurde wäh-

I Detmold. Dr. Theodor Piderit

fter Reißland auf Ratsfeld, der Vor-

sich die 21 Jahre alt« Tochter des

<XX) Mark gestiftet worden.

Saibie».
Leipzig. Auf einer Bank im Ro-

stätte stürzte Weidlich bewußtlos zu

zu erwartenden Strafe wegen eines
Diebstahls hat das 13 - jährige Schul-
mädchen den Tod getrie-

Gattin.

! Ay ist auf Lebenszeit als Bürgermei-

Mittweida. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Geineinderor-
steher von Pockisch, Gebhardt, wegen
fortgesetzter Unterschlagung von

! Mutzsch e n. Ter 10 - jährige
Handarbeiter Gustav König von hier,
welcher zuletzt in Leipzig - Lindenau
wohnte, ist im Elster - Saale - Canal

I Plauen i. B. Zum Oberbürger-

meister an Stelle des nach Leipzig be-
rufenen Dr. Dittrich ist Bürgermeister
Dr. Schröder aus Freiburg gewählt
worden.

li oZ wein. .Durch Erhängen «nt-

leibte sich im hiesigen Amtsgertchtsge-
fängniß der Agent Schmidt. Derselbe
stand im Verdacht der Brandstiftung!
er soll das vor mehreren Wochen im
Fischer'schen Grundstück, Schützen-
fdraße, ausgebrochene Feuer angelegt
haben.

Zittau. Auf dem Neubau der
Brauerei von Nostitz stürzte der Zim-
mermann Schubert beim Anbringen

«ines Gerüstes aus einer Höhe von 6
Meter herab. Hierbei erlitt der Bedau-
rnswerth« schwer« innere Verletzungen,

sowie zwei Rippenbrüche und einen
Armbruch.

HesstN-D-rmlttdk.
Darmstadt. Des Vergehens

wider das keimende Leben machten sich
vier Groß - Steinheimer Frauen schul-
dig. Die Ehefrau des Fabrikarbei-
ters Joseph Assion, 30 Jahre alt, cr-
hielt wegen versuchten Verbrechens 3,
die 24jähr. ledige Appoline Welsch we-
gen Beihilfe 3, die 25jähr. Ehefrau des

Philipp Stiebing wegen

jährige Ehefrau des Taglöhners Blum
wegen Beihilfe drei Monate Gefäng-
niß.

Dautenheim. Mühlenarbeiter
Sauter hat sich erhängt.

Dienheim. Während eines Ge-
witters schlug der Blitz in den Schorn-
stein des Ludwig Raab'fchen Wohn-
hauses und zündete. Das Feuer griff
rasch um sich und zerstörte die Scheune,
Stall und den Dachstuhl des Wohn-
hauses. Das Mobiliar wurde geret-
tet.

Lauterbach. Das zweijährige
Kind des Kaufmanns Karl Luft fiel
in einen Topf kochenden Wassers und

den seinen Geist aufgab.
Rayera.

Berchtesgaden. Durch einen

Gersthofen. Der Arbeiter
Xaver Würfel aus Oberpeiching wurde
hier von dem Italiener Pietro Vesco

Hof. In der Genossenschafts-

Mellrich st ad t. Die Erbau-

"t b
36. Lebensjahre der k. Amtsrichter

Pass a u. Das bei Gastwirth

Wunsch einschlief, einen Messerstich in

der k. Rector a. D. Herr Dr. Jakob
Ve h ftet w de

Württemberg.

Zeit an epileptischen Anfällen litt, ist
wahrscheinlich während eines solchen

Vickelsberg. Schultheiß Kipp
legte nach 18jährigerAmi!-sUhrung we-

Gmll n d. Mittelst Revolvers

Baden.

etwa 66,160 M. Von 19 Brandbe-

sünstel nicht versichert. Das Feuer
brach in der Scheuer des Landwirths
K> L. Hummel aus. Dessen Sjähriger

Zeit des Brandausbruchs war der
größte Theil der Beschädigten auf dem
Felde beschäftigt.

Mannheim. Die Frau Wil-
helm Menges erstach nach einem Wort-
wechsel ihren Mann. Das Motiv der
That ist Eifersucht. Di« Einwei-
hung des neuen Gymnasiums fand un-

anftalteten Festlichleiten statt.

das Anwesen des B. Meister. Der
Brand war durch Blitzschlag entstan-
den.

älteste Stadtrath, Rentner Gottl. Au-
tenrieth im Alter von 72 Jahren.

Rastatt. Stabsarzt Poppe vom
Inf. Regt. No. 25 erlitt beim Baden

ncn Schlaganfall und war sofort todt.
Seebrugg. DaS Wohnhaus

des Alexander Mahler auf Gemarkung

Blasiwald ging in Flammen auf.
Schlatt. Die Frau des Land-

wirths I. Geiger law. auf dem Felde
unter einen mit Frucht beladenen Wa-
gen und erlitt so schwere Verletzungen,
daß sie nach kurzer Zeit starb.

RheinMj.
Speyer. Der Kunstmaler De

Günsti Marcello, ein Italiener, wurde

Blieskast« l. Nachts würd« dem

und Ursache das rechte Auge mittels
Messers Dem Gendar-
merie-Sergeanten Hutzel dahier ist es
gelungen, den Messerhelden in der
Person des 22 Jahre alten Tagners
Wilhelm Merler aus Metz, zur Zeit in

Ellaß-Mhringen.

Mecklenburg.

Pächter R. Masch. Zerrüttete Vermö-

hat sich der Arbeiter Wilhelm Schrö-
der.

In kurzer Zeit bildete du« groß? Ge-

Haiipt Rindvieh (101 Kühe, 4 Bullen
und 16 Stück Jungvieh) umkamen.

Oldenburz.
Sl otel. Das Anwesen de»^ Be-

Var«l. In der Molkerei zu
txdauernswertber Unfall. Beim Ko-
chen der Milch flog ttr Dickel vom
Kessel und d«r Mvllereiverwalter

schafft iverden.
Areie Stadl?.

Ha m bürg. Semiarlehrer a. D.

fchung eines Wechsels über 1260 M.

tersuchungshaft genommen. Den Wech-
sel hatte die Verhaftete bei der Gewer-
bebant diskontirt. Frau Clara

tretenden CirlusdireklorS AlbertSchu-

Eldweii.
Neu St. Johann. Gestorben

ist nach längerem Leiden im Alter von

Ölte n. Mit dem Bau der Elekiro-

Solothurn. Im Alter von 83

Sin s. Hier ist Gemeindeschreiber
Bucher, Verwalter der Sparkasse, in
Haft gezogen worden, da sich in dessen

30,000 Francs vorfinden.
Trogen. In Horgen starb Dr.

Kart Ritter, Kantonsschullehrer in
Trogen.

Wys e n. Theodor Kamber, Lö-
wenwirth auf dem Hauenstein, ist auf
der Rückfahrt von Wyfen mit dem
Fuhrwerk, das noch Kind und Knecht
enthielt, verunglückt, indem das Pferd

Oesterreich-Mi nra-

Magistratsrath Dr. Joseph Dürn-
bauer im Alter von 60 Jahren. D«r
Schriftsteller und Redacteur deS
?Fremdenblatt", Adalbert Zach, starb

etablirte Gastwirth Johann Frisch,

der Wäschers des Johann Ztlenka,

Feuer; Schaden 6000 Gulden. Der

Duells sein. Der 54 - jährige Amts-

dllrftc das Motiv der That sein.?Der

Peter Schön, Rennweg No. 69, hat sich

Der 20 - jährige Bildhauer Adolph

todt aufgefunden worden.
Unrein lmrg.

Luxemburg. Der Großherzog

ertrank d«r 23 Jahre alte ArbeiterPaul
Weiher.'"

"""" gehörenden

Als der britische Dam-
pfer ?Boma", der jüngst in Liverpool
angelangt ist, vor Cap Lopez eintraf,
waren die Passagiere dort Zeugen eines
schrecklichen Vorsalles. Zwölf Ele-
phanten waren in die Höfe der am Ha-
fen gelegenen Handels - Factoreien ge-
drungen und zwölf Weiße, die aus das

Schiff warteten, machten Jagd auf sie.
Als sie aber das Signal des Schiffes
vernahmen, begaben sie sich rasch zum
Landungsplatz und ließen die Jagd im

Stich. Der Leuchtthurmwächter des
Ortes, ein Franzose, nahm die
Verfolgung aus und schoß einen von
den Elephanten nieder. Im Glauben,
daß das Thier todt sei, näherte er sich
ihm; da erhob sich plötzlich der Ele-
phant, stürzte sich auf seinen Angrei-

fer und brachte ihn zu Fall, indem er
einen Zahn auf die Brust und den an-

deren auf den rechten Arm seines Fein-
des setzte. Dann trat er auf seinein
Opfer herum, bis der Körper völlig
zerfleischt war. In diesem Zustande
wurde die Leiche von Eingeborenen ge-

? SirJohnßridgein Lon-
don befindet sich im Besitze eines Docu-
nienies, das wohl als einziges in seiner
Art gelten kann. Er erhielt nämlich
in seiner Eigenschaft als Obirrichtcr
ein Dank- und Anerkennungsschreiben
für die ?einsichtsvolle Freundlichlcit",
mit der er einer Vertreterin des schwa-
ch?» Geschlechts eine sechsmonatliche
Ecfäiignißstrasc zudictirt habe. Die-
ses originelle Kompliment ging Sir
John in folgender Epistel zu: ?Es
thut inir zwar Leid Sir, Ihre Zeit in
Anspruch nehmen z» müssen, allein ich
fühle mich gedrungen, Ihnen meinen
aufrichtigen Dan! dafür abzustatten,
daß Sie meine Frau sechs Monate
lang eingesperrt haben. Dieselbe hat
leider Gottes schon oft wegen Trunken-
heit vor dem Gerichtshöfe erscheinen
müssen, da sie aber stets mit einer blo-
ßen Geldstrafe davon kam, wurde das
Uebel von Mal zu Mal schlimmer.
Sie allein haben gewußt, was ihr dien-

InBreslau wurde auf
Ansuchen derLiegnitzer Staatsanwalt-
schaft die 33 Jahre alt« Frau Mari«
Verndt, g«b. Grötzner, v«rhaftet, die
seit einiger Zeit mit ihrer 14jährigen

zu haben, um sie zu vergiften. Di«

Gutsinspektor Markwitz ein LiebeS«

Versuch gemach? haben, durch das Gift
ihren Mann aus dem Weg« zu räumen
Malkwitz ist ebenfalls verhaftet.

Etn reicher Walfisch-

gefärbt. Im Ganzen wurden in einer
Woche nicht weniger als 17?1800
Walfische getödtet, was noch nie vorge-
kommen ist. Wäre der Preis ebenss
hoch wie früher, 6V Kronen per Stück,
gewesen, so würde der Fang einen
Geldwerth von 80 bis 100,000 Kronen
repräsentirt haben. Jetzt sind die
Preise jedoch bedeutend gefallen, im-

ein« Million Pfund Fleischt was 1600

ausgebrochen, einer fand sich in den
Gedärmen vor. Man stellt« di« Fritsch
zur R«de, welche ihre v«rbrecherischeu

Anklage lautet« dah«r nur auf v«r-
suchten Mord in drei Fällen. Di«
Fritsch wurde zu drei Jahren Gcfäng-

Wald in der Nähe hes Ortes Klissura.

ein Lösegeld von 16,000 Pfund Ster-
ling ihr sicher wieder zugeschickt würde.

Eine selt e n e Urkii n d e,
ein Bürgerin - Brief, der vor 6V Joh-

tigten Brieses lautet: ?Wir, Oberbür-

hiesigen Bürgerin zustehenden, Rechte
und Wohlthaten theilhaftig machen
wollen. Da nun dieselbe, zur Versiche-
rung ihrer Tvue und ihres Gehor-

Jch, Dorothee Henriette verwittweie

Gott, dem Allmächtigen und Allwis-

als Bürgerin gewissenhaft erfüllen und
zum Wohl des Staates und der Ge-
meine, zu der ich gehöre, nach allen mei«

mir Gott zur Seligkeit helfe durch sei-
nen Sohn, Jesum Christum; so ist
ihr dieser Bürgerbrief ertheilet worden.

September 1848." Die Jubilarin hat
sich später in zweiter Ehe mit eine»
Schneidermeister verheirathet.
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